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Begriffsbestimmungen 
 

Blended Learning 

Unter Blended Learning versteht man die Kombination von physischen Präsenzphasen und Online-

Phasen und/oder Online-Präsenz.  

Dualer Lehrveranstaltungsbetrieb 

Präsenzbetrieb und parallel bzw. gleichzeitig laufender Distance Betrieb: Der Lehr- und Forschungs- 

sowie der allgemeine Betrieb finden an der Universität bzw. Hochschule statt. Bestimmten 

Personengruppen  

(z. B. Risikogruppen, internationale Studierende etc.), die aufgrund von COVID-19-

Präventionsmaßnahmen nicht regelmäßig an der Universität bzw. Hochschule anwesend sein 

können, wird ein Distance Betrieb ermöglicht (Bundesministerium Bildung, 2020, S. 31). 

Hybrider Studienbetrieb 

Teile des Universitäts- bzw. Hochschulbetriebes erfolgen vor Ort und Teile werden digital angeboten 

bzw. durchgeführt. Diese Betriebsart geht insofern über den Präsenz- und Dualbetrieb hinaus, als er 

nicht nur mit digitalen Elementen angereichert ist, sondern seine digitalen Elemente einen 

wesentlichen Betriebsbestandteil bilden und dabei die Sicherheits- und Schutzaspekte deutlich 

intensiviert werden (Bundesministerium Bildung, 2020, S. 31). 

Online-Präsenz:   

Präsenz im virtuellen Raum – z.B.: Zoom-Meeting 

Online-Phasen: 

Online-Lehre ohne Online-Präsenz. In vielen Lehrveranstaltungen der Studiengänge waren bereits vor 

COVID Online-Phasen vorgesehen.  Die Online-Phasen werden ab WS2020 nicht erweitert. Physische 

Präsenz wurde durch Online-Präsenz ersetzt. 

Online-Lehre:   

Online-Präsenz und Online-Phasen 

Physische Präsenz:  

Lehre in Räumen der Hochschule 

Virtuelle Räume: 

Webinare, Zoom-Meetings, Online-Meeting, Skype, WhatsApp-Videokonferenz  
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1. Einleitung 
 

Das Rektorat der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik erlässt in Abstimmung mit den 

Institutsleitungen und dem Dienststellenausschuss der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 

vor dem Hintergrund der von der Bundesregierung festgelegten Maßnahmen zur Vermeidung der 

Ausbreitung von COVID-19 die vorliegende Leitlinie für die Abhaltung der Lehre ab Wintersemester 

2021/22. 

Folgende Ziele werden mit dieser Leitlinie angestrebt: 

• Reduktion der gleichzeitigen Anwesenheit von Menschen in den Gebäuden der Hochschule 

für Agrar- und Umweltpädagogik  

• Erhöhung des Anteils Online-Präsenz anstelle der physischen Präsenz im Rahmen von Blended 

Learning bzw. eines hybriden Studienbetriebs  

• Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Abhaltung der Lehre in der Aus- und Weiterbildung  

• Information über Rahmenbedingungen für die Lehre, um Planungssicherheit und eine 

qualitätsvolle Lehre ab dem WS 2021/22.zu unterstützen 

Wesentliche Eckpunkte der Rahmenbedingungen: 

Ab 19.4.2022 besteht an der Hochschule eine FFP2-Maskenpflicht. Ausgenommen davon sind die 

Lehrveranstaltungsräume und die Mensa, wenn der Mindestabstand von 1,5 Meter gegeben ist.  Ein 

Mindestabstand von 1,5 Metern ist an der Hochschule ist verpflichtend einzuhalten. 

In den Seminarräumen ist aufgrund der Gruppengrößen eine Bestuhlung mit 1,5 Mindestabstand 

vorgesehen, am Sitzplatz muss keine FFP2 Maske getragen werden.  

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend notwendig (...bei 

Gruppenarbeiten usw.). 

Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

Zusätzlich werden alle Personen angehalten, ihre Hände regelmäßig und gründlich mit Seife und/oder 

Desinfektionsmittel zu reinigen, auf das Händeschütteln zu verzichten und auf Einhalten der 

Husten(Atem)hygiene zu achten. 

Es gilt ein Betretungsverbot der Hochschulgebäude für alle betriebsfremden Personen. Davon 

ausgenommen sind Personen, welche Kinderbetreuungspflichten für Studierende übernehmen und 

betreuungspflichtige Kinder. Ausnahmen vom Betretungsverbot können von Rektoratsangehörigen 

festgelegt werden. 
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2. Geltungsbereich 
 

Diese Leitlinie richtet sich an alle Studierenden der Aus- und Weiterbildung an der Hochschule für 

Agrar- und Umweltpädagogik. Der Geltungsbereich erstreckt sich ab dem Wintersemester 2021/22 

bis auf Widerruf. Das Rektorat und die Instituts- und Zentrumsleitungen sowie die Verwaltung tragen 

Sorge für ihre Einhaltung. 

 

3. Ausgangslage 
 

Präsenzstudium mit erhöhtem Online-Präsenzanteil (Zoom-Meetings) 

Die Covid-19-Pandemie führte an Hochschulen und Universitäten seit 16. März 2020 immer wieder zur 

Umstellung der Lehre auf Distance Learning.  

Da bis auf Weiteres ein Mindestabstand von 2 Metern eingehalten werden muss, muss die 

Anwesenheit von Menschen in den Gebäuden der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik nach 

reduziert werden. Daher wurde auf eine Erhöhung der Online-Präsenz (Zoom) anstelle der physischen 

Präsenz gesetzt. Online-Phasen wurden nicht erweitert. Gerade für Lehrer*innen und Berater*innen 

sind direkte und reale Begegnungen (auch) in der Aus-, Fort- und Weiterbildung wesentlich. Im 

Lockdown ab dem WS 2020 wurden die Präsenzlehre auf Online-Präsenz geändert. Im SS 2021 werden 

wenige ausgewählte Semester in Studiengängen teilweise in Präsenz angeboten. 

4. Umsetzung für den Studienbetrieb 
 

Qualitätsvolle Lehre ist zentrales Anliegen der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik und wird 

von allen Lehrenden nach bestem Wissen und Gewissen gelebt. Um dies auch bei der Umstellung auf 

Blended Learning bestens zu ermöglichen, werden folgende wesentliche Eckdaten für die 

Hochschullehre im hybriden Studienbetrieb ab dem WS 2020/21 festgelegt. Für weitere offene Fragen 

stehen das Rektorat und alle Institutsleiter*innen gerne zur Verfügung. 

Durch das BMBWF (Bundesministerium Bildung, 2020) wurden vier Betriebsarten definiert, die auf den 

vier Risikostufen der Corona-Ampel aufbauen.  

 

 

Abbildung 1: Definition der vier hochschulischen Betriebsarten (Bundesministerium Bildung, 2020, S. 32) 
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Um die Plan- und Durchführbarkeit zu ermöglichen, kann das Rektorat entscheiden, die Planung und 

Durchführung auf dem Hybridbetrieb basierend durchzuführen, um nicht ständige Unsicherheit und 

Unklarheit durch potenziell laufende Umstellungen aufkommen zu lassen. Zudem ermöglicht diese 

Planung ebenfalls eine leichtere Umstellung auf „Stufe 4“ und „Distance Betrieb“, falls es notwendig 

werden sollte.   

 

Was bedeutet der Hybridbetrieb? 

Teile des Universitäts- bzw. Hochschulbetriebes erfolgen vor Ort und Teile werden digital angeboten 

bzw. durchgeführt. Diese Betriebsart geht insofern über den Präsenz- und Dualbetrieb hinaus, als er 

nicht nur mit digitalen Elementen angereichert ist, sondern seine digitalen Elemente einen 

wesentlichen Betriebsbestandteil bilden und dabei die Sicherheits- und Schutzaspekte deutlich 

intensiviert werden (Bundesministerium Bildung, 2020, S. 31). 

 

4.1 Studienrechtlicher Rahmen  
 

 Bei der Planung wird auf den Gesamt-Workload der Lehrveranstaltung Bedacht genommen. 
Dieser beträgt je ECTS-Anrechnungspunkt 25 Stunden, die sich aus der Lehrveranstaltungszeit 
unabhängig von der Art der Lehre (physische Präsenz oder Online-Präsenz) und dem 
Selbststudienanteil zusammensetzen.  

 Der Erwerb der in den Curricula angegebenen Inhalte und Kompetenzen wird unabhängig von 
der Art der Lehre gewährleistet.  

 Bei der Transformation der Lehre in Online-Formate werden die fachspezifischen 
Anforderungen der jeweiligen Lehrveranstaltung, die Erfordernisse der unterschiedlichen 
Lehrveranstaltungstypen und die Position der Lehrveranstaltung im Studienverlauf 
(insbesondere im Hinblick auf Studienanfängerinnen und -anfänger, um diesen einen höheren 
Kontaktanteil mit Lehrenden und Studienkolleginnen und -kollegen zu ermöglichen) zu 
berücksichtigen.  

 

4.2 Organisatorischer Rahmen 
 

 Termine und Dauer der im Stundenplan gesetzten LV-Termine sind grundsätzlich einzuhalten.  

 Physische Präsenz, Online-Präsenz und Online-Phasen sind im Umfang der geplanten 

Semesterwochenstunden abzuhalten und so aufeinander abzustimmen, dass es dadurch 

weder zu einer Unter- noch zu einer Überschreitung der abzuhaltenden Unterrichtseinheiten 

kommt. Der Gesamt-Workload der jeweiligen Lehrveranstaltung muss den im Curriculum 

angegebenen ECTS-Anrechnungspunkten entsprechen.  
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4.2.1 physischer Präsenz und Online-Präsenz – ein Beispiel für eine mögliche 

Umsetzungsverteilung 
 

 Zeitgleiche Lehre erfolgt z.B. über das Videokonferenzsystem Zoom. 

 Nicht zeitgleiche Lehre erfolgt z.B. über die Lernplattform der Hochschule (Moodle). 

 Für die Planung der physischen Präsenzlehre wurde die max. Anzahl der Anwesenheit von 

Personen in den Lehrsälen der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik berücksichtigt.  

 Im Falle von Präsenzlehre sind die jeweils gültigen Sicherheitsbestimmungen gemäß 

Hygienebestimmungen und die Abstandsregelung einzuhalten. In den Seminarräumen ist 

aber aufgrund der Gruppengrößen nur eine Bestuhlung mit 1,5 Mindestabstand vorgesehen, 

am Sitzplatz ist die FFP2 Maske zu tragen.  

 Bei Gruppenarbeiten in anderen Räumen müssen Studierende Tisch und Sessel desinfizieren.  

 Falls Studierende zur COVID-Risikogruppe zählen oder von Quarantänemaßnahmen 

betroffen sind, ist es im Anlassfall durch Ersatzleistungen die Anwesenheit zu ermöglichen 

Hybridlehre wird je nach Entwicklung der COVID Situation erst nach einem 

Rektoratsbeschluss allen Studierenden ermöglicht.  (z.B. Lehrende öffnen in der physischen 

Präsenz zusätzlich einen Zoom-Meetingraum für betroffene externe Studierende. Dies 

ermöglicht eine Teilhabe der betroffenen externen Studierenden durch Freigabe des 

Bildschirms, durch Zuhören und schriftliche Kommunikation per Chat oder Kommunikation 

per Mikro.).  

Details zur Umsetzung werden in den weiteren Kapiteln erläutert.   

 

4.2.2 Lehre unter COVID-19: Modell mit verstärkter Online-Präsenz als Maßnahme zur COVID-

19-Prophylaxe 
 

 Studienstart Oktober 2021: Präsenz und Online Präsenz analog wird laut 

Lehrveranstaltungsverzeichnis umgesetzt.  Die erforderliche Präsenz von 70-80 % (in 

Ausnahmefällen bis zu 50 %) bei Seminaren und Übungen ist gültig.  

 Aufgrund der begrenzten Raumkapazitäten unter Einhaltung des Mindestabstands können 

nicht mehr alle Lehrveranstaltungen in physischer Präsenz stattfinden. Physische Präsenz wird 

durch Online-Präsenz teilweise ersetzt. Die Online-Phasen werden nicht ausgeweitet. 

 

Lehre ohne COVID (Übungen, Seminar …) 

LVAs ohne Online-Phase LVAs mit Online-Phase 

Physische Präsenztermine Physische Präsenztermine Online-Phase 
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Lehre unter COVID-19 (Übung, Seminar …) 

LVAs bisher ohne Online-Phase LVAs bisher mit Online-Phase 

Physische 

Präsenztermine 

(HAUP) 

Online-

Präsenztermine 

(Zoom) 

Physische 

Präsenztermine 

(HAUP) 

Online-

Präsenztermine 

(Zoom) Online-Phase 

 

Vorlesungen:    

Es sind keine physischen Präsenztermine bei Gruppen ab 40 Personen aufgrund zu kleiner Räume 

möglich. Vorlesungen werden daher überwiegend als Online-Präsenztermine ausgeschrieben. Wenige 

Vorlesungen können als physische Präsenz angeboten werden. 

 

 

5. Lehrveranstaltungstypenbezogene Anforderungen 
 

Um dem Qualitätsrahmen guter Lehre im Rahmen von Blended Learning gerecht werden zu können, 

werden unterschiedliche Rahmenvorgaben für unterschiedliche Lehrveranstaltungstypen festgelegt. 

Grundsätzlich wird im Hinblick auf die Umsetzung des Blended Learning unterschieden zwischen: 

 

5.1 Vorlesungen 
Vorlesungen können nur bei entsprechender Raumkapazität in Präsenz abgehalten werden. Sonst 

werden sie in Online-Präsenz durchgeführt. Bei Vorlesungen gilt weiterhin keine Anwesenheitspflicht.  

 

5.2 Seminare und Übungen 
Seminare und Übungen werden im Sinne des Blended Learning abgehalten, d.h. physische Präsenz 

und Online-Präsenz und Online-Phasen (je nach Studiengang und Lehrveranstaltung) wechseln sich 

ab und werden in einem didaktisch sinnvollen Setting aufeinander abgestimmt.  

Lehrveranstaltungen mit kleiner Gruppengröße und/oder mit hohem Anteil an praktischen Elementen 

bzw. stark handlungsorientierte Lehrveranstaltungen werden unter Wahrung der Abstandsregelung 

in physischer Präsenz abgehalten. Bei Gruppenarbeiten auch in anderen Räumen müssen Studierende 

ihren Tisch und Sessel desinfizieren. 

Informationen zu Lehrveranstaltungsformaten, die mit diesen Regelungen nicht abgedeckt sind, z.B. 

Exkursionen, erhalten Sie von den jeweiligen Lehrenden. 
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5.3 Prüfungen 
 

Die aktuelle Prüfungsordnung vom 26.4.2021 regelt die Modalitäten der Online-Prüfungen und ist im 

Mitteilungsblatt der Hochschule veröffentlicht: 

https://www.haup.ac.at/hochschule/mitteilungsblatt-verordnungen-curricula/  

Curricula und Prüfungsordnungen 

Prüfungsordnung 

https://www.haup.ac.at/wp-content/uploads/2021/04/Beschluss-2021_06_Ergaenzung-der-

Pruefungsordnungen-um-digitale-Pruefungen.pdf  

 

 

6 Präsenz-Lehrveranstaltungen und Präsenz-Prüfungen an der 

Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien, seit 19.4.2022 
 
 
Folgende Maßnahmen über negative Tests zur Verhinderung der Verbreitung der COVID-19-
Pandemie in der Aus-, Fort- und Weiterbildung am Campus der Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik Wien gelten seit 19.4.2022. Bei dislozierten Lehrveranstaltungen gelten die 
Regeln sinngemäß. Davon ausgenommen sind Schul- und Beratungspraktische Studien.  
 

6.1  Ausbildung   (Bachelor- und Masterstudiengänge) – 2,5 G Regel + Maskenpflicht 
 
2,5 G-Regel im Haus: Kontrollen der Mitarbeiter*innen der Verwaltung und der Lehrenden (z.B. 

Konferenz) werden durchgeführt. Während der Studienzeiten werden stichprobenartig die 

Studierenden (Konzept wird ausgearbeitet) überprüft.  

Ab 19.4.2022 besteht an der Hochschule eine FFP2-Maskenpflicht. Ausgenommen davon sind die 

Lehrveranstaltungsräume und die Mensa, wenn der Mindestabstand von 1,5 Meter gegeben ist.  Ein 

Mindestabstand von 1,5 Metern ist an der Hochschule ist verpflichtend einzuhalten. 

In den Seminarräumen ist aufgrund der Gruppengrößen eine Bestuhlung mit 1,5 Mindestabstand 

vorgesehen, am Sitzplatz muss keine FFP2 Maske getragen werden.  

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend notwendig (...bei 

Gruppenarbeiten usw.). 

Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

 

2,5 G-Regel I Abstand halten I FFP2-Maskenpflicht 
 
Um die Verbreitung des Virus im Falle einer Infektion zu verhindern und zur Gewährleistung der 
Sicherheit von allen Personen an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, ist ein Betreten 
der Hochschule nur erlaubt, wenn die 2,5 G-Regel („getestet, geimpft, genesen“) eingehalten wird: 

https://www.haup.ac.at/hochschule/mitteilungsblatt-verordnungen-curricula/
https://www.haup.ac.at/wp-content/uploads/2021/04/Beschluss-2021_06_Ergaenzung-der-Pruefungsordnungen-um-digitale-Pruefungen.pdf
https://www.haup.ac.at/wp-content/uploads/2021/04/Beschluss-2021_06_Ergaenzung-der-Pruefungsordnungen-um-digitale-Pruefungen.pdf
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Dies bedeutet, dass alle Personen, welche sich in den Gebäuden der Hochschule aufhalten, den 

Nachweis über eine Impfung, eine Genesung oder eines gültigen negativen PCR-Tests (gilt bis 72 

Stunden ab der Probennahme) zu erbringen haben. Die Details sind der Website des 

Gesundheitsministeriums zu entnehmen:  

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-

Ma%C3%9Fnahmen.html.   

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---
Fachinformationen.html  
  

 „Getestet“:  PCR-Tests gelten 72 Stunden ab Probennahme. Antigentests gelten nicht mehr. 
 

 „Geimpft“: Geimpfte Personen sind von der Testpflicht ausgenommen, wenn eine 
vollständige Immunisierung durch einen von der EMA zugelassenen Impfstoff erfolgt ist. Der 
Nachweis wird ab dem Tag der 2. Impfung ausgestellt.  
Die Zweitimpfung gilt für maximal 6 Monate ab dem Zeitpunkt der zweiten Impfung.  
 
Die Drittimpfung gilt für maximal 9 Monaten ab der 3. Impfung.  
 
Eine Johnson und Johnson Impfung ist nur in Verbindung mit Folgeimpfungen gültig. 

  
 „Genesen“: Personen, die mit COVID-19 infiziert waren, sind ab dem Zeitpunkt der Genesung 

für 180 Tage von der Testpflicht befreit. Als Nachweise gilt ein Genesungsnachweis. 
 
  

Ein Nachweis über die Einhaltung der 2,5 G-Regel ist immer mitzuführen. Im laufenden Studienbetrieb 

wird die Einhaltung der 2,5 G-Regel stichprobenartig überprüft. Bei allen Veranstaltungen der Fort- 

und Weiterbildung ist die Überprüfung obligatorisch. Bitte installieren Sie die APP „Grüner Pass“ auf 

Ihrem Smartphone – dies erleichtert die Kontrolle. 

 

6.2  Fort- und Weiterbildung  - 2,5 G Regel (unter 30 ECTS)  + Maskenpflicht 
 
2,5 G-Regel im Haus: Kontrollen der Mitarbeiter*innen der Verwaltung und der Lehrenden (z.B. 

Konferenz) werden durchgeführt. Während der Studienzeiten werden stichprobenartig die 

Studierenden (Konzept wird ausgearbeitet) überprüft.  

Ab 19.4.2022 besteht an der Hochschule eine FFP2-Maskenpflicht. Ausgenommen davon sind die 

Lehrveranstaltungsräume und die Mensa, wenn der Mindestabstand von 1,5 Meter gegeben ist.  Ein 

Mindestabstand von 1,5 Metern ist an der Hochschule ist verpflichtend einzuhalten. 

In den Seminarräumen ist aufgrund der Gruppengrößen eine Bestuhlung mit 1,5 Mindestabstand 

vorgesehen, am Sitzplatz muss keine FFP2 Maske getragen werden.  

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend notwendig (...bei 

Gruppenarbeiten usw.). 

Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

 

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-Ma%C3%9Fnahmen.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-Ma%C3%9Fnahmen.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Fachinformationen.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Fachinformationen.html
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2, 5 G-Regel I Abstand halten I FFP2-Maskenpflicht 
 
Um die Verbreitung des Virus im Falle einer Infektion zu verhindern und zur Gewährleistung der 
Sicherheit von allen Personen an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, ist ein Betreten 
der Hochschule nur erlaubt, wenn die 2,5 G-Regel (geimpft, genesen, PCR ) eingehalten wird: 
 
Die Details sind der Website des Gesundheitsministeriums zu entnehmen: 

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-

Ma%C3%9Fnahmen.html.   

 
 „Geimpft“: Geimpfte Personen sind von der Testpflicht ausgenommen, wenn eine 

vollständige Immunisierung durch einen von der EMA zugelassenen Impfstoff erfolgt ist. Der 
Nachweis wird ab dem Tag der 2. Impfung ausgestellt.  
Die Zweitimpfung gilt für maximal 6 Monate ab dem Zeitpunkt der zweiten Impfung.  
 
Die Drittimpfung gilt für maximal 9 Monaten ab der 3. Impfung.  
 
Eine Johnson und Johnson Impfung ist nur in Verbindung mit Folgeimpfungen gültig. 

  
 „Genesen“: Personen, die mit COVID-19 infiziert waren, sind ab dem Zeitpunkt der Genesung 

für 180 Tage von der Testpflicht befreit. Als Nachweise gilt ein Genesungsnachweis 
 

 „Getestet“:  PCR-Tests gelten 72 Stunden ab Probennahme. Antigentests gelten nicht mehr. 
 
 
  

Ein Nachweis über die Einhaltung der 2,5 G-Regel ist immer mitzuführen. Im laufenden 

Studienbetrieb wird die Einhaltung der 2,5 G-Regel stichprobenartig überprüft. Bei allen 

Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung ist die Überprüfung obligatorisch. Bitte installieren Sie 

die APP „Grüner Pass“ auf Ihrem Smartphone – dies erleichtert die Kontrolle. 

 

 

6.3  Büro an der Hochschule (Maskenpflicht) 
 

Mit Blick auf die erhöhte Ansteckungsgefahr der Omikron-Variante, soll eine deutliche 

Kontaktreduktion auch am Arbeitsort stattfinden.  

Wenn in den Büroräumen ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten werden kann, muss am 

Sitzplatz keine FFP2 Maske getragen werden. 

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend notwendig (...bei 

Gruppenarbeiten usw.). 

Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

  

 

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-Ma%C3%9Fnahmen.html
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Aktuelle-Ma%C3%9Fnahmen.html
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 7. Räumliche Gegebenheiten 
 

Um einen hybriden Studienbetrieb bzw. Blended Learning umsetzen zu können, muss insbesondere im 

Fall der Präsenzlehre auf die räumlichen Gegebenheiten der Hochschule für Agrar- und 

Umweltpädagogik eingegangen werden. Um der Abstandsregelung Folge leisten zu können, wird für 

jeden Lehrsaal eine maximale Anzahl von Personen vorgegeben, die bei einem Mindestabstand von 

1,5 Meter gleichzeitig anwesend sein können.  

 

Ab 19.4.2022 besteht an der Hochschule eine FFP2-Maskenpflicht. Ausgenommen davon sind die 

Lehrveranstaltungsräume und die Mensa, wenn der Mindestabstand von 1,5 Meter gegeben ist.  Ein 

Mindestabstand von 1,5 Metern ist an der Hochschule ist verpflichtend einzuhalten. 

In den Seminarräumen ist aufgrund der Gruppengrößen eine Bestuhlung mit 1,5 Mindestabstand 

vorgesehen, am Sitzplatz muss keine FFP2 Maske getragen werden.  

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend notwendig (...bei 

Gruppenarbeiten usw.). 

Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

 

 

7.1 Maximale Personenanzahl (ohne Lehrperson) in den Lehrsälen der Hochschule für 

Agrar- und Umweltpädagogik 
 

In die Räume wird nur jene Anzahl an Tischen und Stühlen gestellt, die laut Übersicht zugelassen sind. 

Die Tische und Stühle werden überwiegend in „Schulbestuhlung“ gestellt und sollen auch bei 

Gruppenarbeiten nicht wesentlich verschoben werden.  

Die Zuteilung der Räume erfolgt nach Gruppengrößen. Die Studierenden müssen ihre Übungsgruppen 

beibehalten und dürfen nicht wechseln, bei Nachmeldungen (Ergänzungsstudium) darf die maximale 

Personenanzahl pro Raum nicht überschnitten werden. Maximale Raumbelegung unter Einhaltung der 

COVID-19-Regelungen (unter Nutzung von Tischen – mit „Kinobestuhlung“ sind eine höhere Anzahl 

von Personen möglich): 

Hörsaal / Seminarraum Maximale Raumbelegung 

Hörsaal 1* 35 Personen + 1 Vortragende*r 

Hörsaal 2 16 Personen + 1 Vortragende*r 

Hörsaal 3 45 Personen + 1 Vortragende*r 

Hörsaal 4 30 Personen + 1 Vortragende*r 

Seminarraum 1 19 Personen + 1 Vortragende*r 

Seminarraum 2 19 Personen + 1 Vortragende*r 

Seminarraum 3 10 Personen + 1 Vortragende*r 

Seminarraum 4 10 Personen + 1 Vortragende*r 

Seminarraum 5 15 Personen + 1 Vortragende*r 
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Seminarraum 6 20 Personen + 1 Vortragende*r 

Seminarraum 7 7 Personen + 1 Vortragende*r 

Leseraum 8 Personen + 1 Vortragende*r 

EDV-Raum 10 Personen + 1 Vortragende*r 

Bibliothek 3 Personen + 2 Bibliothekspersonal 

Mensa 

In der Mensa wurden an den Tischen Markierungen 
angebracht, welche die Einhaltung des 
Mindestabstandes besser gewährleisten.   
Das Essen der Mensa kann auch in den Räumen der 
Lehrveranstaltungen verzehrt werden – das Geschirr 
bitte unbedingt wieder in die Mensa zurückbringen. Bei 
Gruppenarbeiten und auch in Pausen ist trotz Maskenpflicht 
ein größtmöglicher Abstand zu halten. 

* Der Tisch für den*die Vortragende*n muss am Podest stehen. 

 

 

7.2 Besprechungen und Beratungen zwischen Lehrenden und Studierenden 
 

Alle Besprechungen und Sprechstunden sind in Online-Präsenz (Zoom) zu verlegen, da der 

Mindestabstand in vielen Lehrendenbüros nicht eingehalten werden kann.  

Mit Blick auf die erhöhte Ansteckungsgefahr der Omikron-Variante, soll eine deutliche 

Kontaktreduktion auch am Arbeitsort stattfinden.  

Wenn in den Büroräumen ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten werden kann, muss am 

Sitzplatz keine FFP2 Maske getragen werden. 

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend notwendig (...bei 

Gruppenarbeiten usw.). 

Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

 

8. Informationen zur Lehrveranstaltung 
 

Die FFP2 Maske ist in Eigenverantwortung selbst verpflichtend mitzubringen. Für spezielle Situationen 

werden Schutzmasken für Teilnehmer*innen seitens der Hochschule bereitgestellt. Es besteht jedoch 

keine generelle Abgabepflicht der Hochschule.  

Insbesondere weisen wir Sie hiermit auch darauf hin, dass … 

 Sie die Hochschule nicht betreten dürfen, wenn Sie … 

 einzelne COVID-19-Symptome haben; 

 in den letzten zwei Wochen im ungeschützten Kontakt mit infizierten Personen waren; 

 nachweislich vom Corona-Virus betroffen waren und die Krankheit vor weniger als 14 Tagen 

überstanden haben;  
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 Personen, die eine relevante Vorerkrankung gemäß COVID-Verordnung haben, sollten bis auf 

Weiteres auf die Teilnahme an Präsenzveranstaltungen verzichten bzw. das auf eigene 

Verantwortung tun. Im Falle des Fernbleibens aufgrund der Angehörigkeit zu einer 

Risikogruppe ist ein ärztliches Attest verpflichtend an der Hochschule vorzulegen (siehe Erlass 

des BMBWF zu den erforderlichen Attesten für Risikogruppen).  

 

Sollte nach einer physischen Präsenz an der Hochschule eine allfällige Corona-Erkrankung auftreten, 

sind Sie dazu verpflichtet, dies unmittelbar dem Krisenstab der Hochschule für Agrar- und 

Umweltpädagogik zu melden. 

 

8.1 Vor der Lehrveranstaltung 
 

 Bitte in jeder Präsenz-Lehrveranstaltung den Laptop und Headset mitnehmen, falls aufgrund 

einer kurzfristigen Erkrankung des Lehrenden eine Online-Präsenz (Zoom) stattfindet. 

 Bitte holen Sie vor dem Lehrveranstaltungsstart alle wichtigen Informationen über die 

Hygienemaßnahmen der Hochschule ein. Diese finden Sie auf der Website unter 

https://www.haup.ac.at/informationen-zu-den-corona-regeln-an-der-hochschule/ sowie als 

Aushang bei allen Haupteingängen des Gebäudes.  

 Ebenso finden Sie bei den Gebäudeeingängen sowie in jedem Lehrsaal 

Desinfektionsmittelspender. 

 Mit Blick auf die erhöhte Ansteckungsgefahr der Omikron-Variante, soll eine deutliche 

Kontaktreduktion auch am Arbeitsort stattfinden.  

 Wenn in den Büroräumen ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten werden kann, muss 

am Sitzplatz keine FFP2 Maske getragen werden. 

 Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist die Maske zwingend 

notwendig (...bei Gruppenarbeiten usw.). 

 Am Gang herrscht FFP2 Maskenpflicht. 

 Bitte beachten Sie auch das Einbahnsystem in den Gängen und in der Mensa.  

 Es dürfen nicht mehr Personen in den Lehrsaal als erlaubt! Die maximale Personenanzahl 

(ohne Lehrperson) pro Raum ist an der Tür angegeben. Bei der Erstellung des 

Lehrveranstaltungsverzeichnisses wurde die Seminarraumzuteilung der Gruppengröße 

angepasst. Es ist daher für Studierende nicht möglich, die Seminargruppe oder 

Übungsgruppe zu wechseln. Bitte behalten Sie während der Lehrveranstaltung die 

vorgegebene Sitzordnung (Schulbestuhlung) bei. 

 

 Für die Desinfektion und Reinigung des eigenen Tisches und Sitzplatzes vor der 

Lehrveranstaltung sind die Studierenden und Lehrenden selbst verantwortlich. 

Flächendesinfektionsmittel sind in der Druckerei erhältlich. 

 Die Studierenden sind vom Lehrenden über die Verhaltensregeln und Hygienemaßnahmen 

an der Hochschule zu informieren. 

 Gemäß Lüftungskonzept müssen die Räume regelmäßig vor, während und nach der 

Lehrveranstaltung gelüftet werden.  

 

https://www.haup.ac.at/informationen-zu-den-corona-regeln-an-der-hochschule/
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8.2 Während der Lehrveranstaltung 
 

8.2.1 Erfassung der Anwesenheit 
 

 Die Anwesenheit ist in allen physischen Präsenzlehrveranstaltungen, auch Vorlesungen, 

schriftlich zu erfassen, um die Nachverfolgbarkeit von Infektionsketten sicherzustellen. Die 

ausgefüllten Anwesenheitslisten bleiben bei den Lehrenden und werden im Bedarfsfall 

angefordert.   

 Studierende, die sich an der Hochschule aufhalten (z.B.: Bibliothek), aber an keiner 

Präsenzlehrveranstaltung teilnehmen, müssen sich in den Anwesenheitslisten in den 

Eingängen eintragen. 

 Die Regelungen zur Anwesenheitspflicht in Satzung und Curricula (Prüfungsordnung) bleiben 

von der Leitlinie unberührt. 

 

8.2.2 Laufende Maßnahmen 
 

 Erinnern Sie sich gegenseitig an regelmäßiges Händewaschen und die Husten- bzw. 

Niesetikette. 

 Lüften Sie spätestens nach jeder halben Stunde (wenn möglich Querlüftung). 

 Studierende müssen den Krisenstab der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 

unverzüglich informieren, sollte ein Verdacht auf eine COVID-19-Infektion bestehen.  

 

 

 

9. Vorgehensweise bei einem COVID-19-Verdachtsfall 

 

9.1 Definition eines COVID-19-Verdachtsfalls 
 

Die Festlegung, was als COVID-19-Verdachtsfall anzusehen ist, obliegt dem Bundesministerium für 

Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) und kann sich laufend ändern. Daher 

ist ein regelmäßiger Besuch der Website (https://www.sozialministerium.at/) empfohlen.  

Sollte eine Person offensichtlich COVID-19-Symptome aufweisen, sind die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter berechtigt, dieser den Zutritt zur Hochschule zu untersagen bzw. diese von der 

Hochschule zu verweisen. 

Als Verdachtsfall gilt jede Person, die folgende klinischen Kriterien erfüllt: jede Form einer akuten 

respiratorischen Infektion (mit oder ohne Fieber) mit mind. einem der folgenden Symptome, für das 

es keine andere plausible Ursache gibt: Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit, Katarrh der oberen 

Atemwege, plötzlicher Verlust des Geschmacks-/Geruchssinnes.  

https://www.sozialministerium.at/
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Abbildung 2: Vorgehensweise bei einem COVID-19-Verdachtsfall (Bundesministerium Bildung, 2020, S. 28) 

 

 

9.2.Krisenstab der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
 

An erster Stelle ist im Verdachtsfall Rektor Dr. Thomas Haase als Leiter des Krisenstabs zu 

informieren (im Vertretungsfall Vizerektorin DIin Elisabeth Hainfellner).  

 

Leitung des Krisenstabes: 

 Rektor Dr. Thomas Haase (0664 134 33 63) 

 VD Dominik Fürntrath 

 PV Roswitha Wolf 

Leitungsstellvertretung: 

 Vizerektorin DIin Elisabeth Hainfellner (0664 611 29 70) 

 VW Dieter Netz 

 PV Michael Holzwieser 

 

 

 

 



 
18 

 

9.3 Vorgehensweise der Lehrenden bei einem COVID-19-Verdachtsfall bzw. im Fall von 

Quarantäne  
 

 

Falls Lehrende vermuten, aufgrund von ersten Anzeichen selbst an COVID-19 erkrankt zu sein 

und sich in der Lage sehen, die Lehrveranstaltung zu halten,  

 

besteht die Möglichkeit, die Lehrveranstaltung anstatt in Physischer-Präsenz in Online-Präsenz 

abzuhalten. Folgende Vorgangsweise ist vorgesehen: 

 

1. Meldung der Lehrenden an die für den Studiengang zuständige Studienprogrammleitung. 

2. Der*Die Lehrende informiert die Studierenden über den PH-Online E-Mail-Verteiler über 

weitere Maßnahmen, z.B. Umstellung von physischer Präsenz auf Online-Präsenz, 

Aussendung eines Zoom-Links usw. 

 

 

Falls Studierende zur COVID Risikogruppe (mit Nachweis der Gesundheitsbehörde) zählen und/ 

oder von Quarantänemaßnahmen betroffen sind oder erste Symptome von COVID-19 zeigen,  

 

 

Studierende werden im Fall eines begründeten Verdachts aufgerufen, sowohl die telefonische Hotline 

1450 zu kontaktieren als auch den Krisenstab unter der Leitung von Rektor Dr. Thomas Haase (0664 

134 33 63) - im Vertretungsfall Frau Vizerektorin Din Elisabeth Hainfellner -, die betroffenen 

Lehrenden und die Studienprogrammleitung per E-Mail zu informieren.  

 

Nach Meldung an den Krisenstab, wird die Lehrveranstaltungsleitung informiert. Diese kann um die 

erforderliche Anwesenheit zu erreichen - Ersatzleistungen verlangen. Dies ist die einzig gültige 

Ausnahme. 

K2 wird seit 8.1.2022 gestrichen. Viele als bisher Eingestuften, müssen keine Auflagen für 

Kontaktpersonen erfüllen.  

Für alle Personen (auch dreifach geimpften Studierenden, Lehrenden sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter), die mit an COVID erkrankten Personen Kontakt hatten, gilt die die Einstufung als 

Kontaktperson. Damit verbunden ist eine Quarantäne von 10 Tagen. Nach 5 Tagen ist ein „Freitesten“ 

möglich. 

Die Studierenden melden dies dem Krisenstab. Die Behörde stellt keine Bescheide aus, die 

Übermittlung der geeigneten Nachweise (Absonderungsbescheid oder gegebenenfalls PCR 

Testergebnisse sind ausreichend).  

Das Rektorat behält sich vor, bei extremer Verschärfung der COVID-19 Lage, die gesamte Präsenzlehre 

auf Hybridlehre umzustellen. Die Lehre soll dann seitens der Lehrenden weiterhin an der Hochschule 

durchgeführt werden. Eine Zuschaltung der Studierenden, die aus welchen Gründen auch immer nicht 
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am Präsenzunterricht teilnehmen können, wäre dann ohne individuelle Genehmigung des Rektors 

möglich.  

 

Weitere Details siehe auch:  

Behördliche Vorgangsweise bei SARS-CoV-2 Kontaktpersonen     (8.1.2022) 

 

Hybridlehre wird je nach Entwicklung der COVID Situation erst nach einem Rektoratsbeschluss allen 

Studierenden ermöglicht.  (Z.B. Lehrende öffnen in der physischen Präsenz zusätzlich einen Zoom-

Meetingraum für betroffene externe Studierende. Dies ermöglicht eine Teilhabe der betroffenen 

externen Studierenden durch Freigabe des Bildschirms, durch Zuhören und schriftliche 

Kommunikation per Chat oder Kommunikation per Mikro.).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:0606b9e2-72f6-4589-9816-2107c7c46e7f/Behoerdliche_Vorgangsweise_bei_SARS-CoV-2_Kontaktpersonen_Kontaktpersonennachverfolgung.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:0606b9e2-72f6-4589-9816-2107c7c46e7f/Behoerdliche_Vorgangsweise_bei_SARS-CoV-2_Kontaktpersonen_Kontaktpersonennachverfolgung.pdf
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